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BVußtag Gedanken

Tage der inneren Einkehr ſind auch für das politiſche
und ökonomiſche Leben einer Nation und Geſellſchaft eine
unentbehrliche Notwendigkeit Zumal das deutſche Volk
das in den letzten Jahrzehnten einen Feſttags und Ver
gnügungsrauſch dem andern folgen ließ und mehr der
Außenſeite des Lebens als ſeinem inneren Kerne Be
achtung ſchenkte hat allen Anlaß Stunden ernſter Selbſt
prüfung nicht von ſich abzuweiſen Wie ſind nicht mit der
Sucht nach gedankenloſem Genuß nach ſchrankenloſer
Selbſtherrlichkeit die Anſprüche ganzer Geſellſchaftskreiſe
weiter Berufsgattungen und Volksſchichten geradezu ins
Maßloſe geſtiegen Jmmer nur das Heute iſt s nach dem man
vielfach allein noch fragt immer nur der flüchtigen Stunde
dem kurzfriſtigen Augenblicke lebt man nach Ob die Mittel
mit den Anſprüchen im Einklang ſtehen und welcher Art
die Mittel ſind was kümmert das Die Gegenwart ab
ſorbiert ja ſo völlig alles Denken und Trachten daß für
die Sorge um die Zukunft nichts mehr übrig bleibt Und
die kommenden Geſchlechter Die folgenden Generationen
Galt es in früheren Jahrhunderten für recht und billig
der Nachkommenſchaſt in Staat und Gemeine den Kampf
ums Daſein nach Möglichkeit zu erleichtern ſo weiſt man
dieſe Auffaſſung heute als altfränkiſch zurück und belaſtet
und beſchwert die Exiſtenz der folgenden Generationen mit
Anleihen indem man auf ihre Koſten borgt von ihrer
Arbeitskraft ihrer Intelligenz mitgenießt und ſich wenig
oder gar nicht darum kümmert ob ſie in ſpäteren Jahr
zehnten mit ihren ſchon vorweg in Anſpruch genommenen
und darum verminderten Kräften imſtande ſein werden ſich
aufrecht und gerade in der Welt zu hehaupten Niemals
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Oſten Europas oder nach den nationalen Emanzipations
kämpfen auf dem Valkan und anderswo überall iſt es die
gleiche Erſcheinung Die alle ſtarken Kräfte liberaliſierende
Geldwirtſchaft hat eine neue Aera der Machtverſchiebungen
begründet hat überall wo ſie Einzug hielt den Kampf
entzündet und zeigt ſich hier in dieſem dort in jenem
Stadium überall aber die Leidenſchaften entfeſſelnd die
Freiheit zur Zuchtloſigkeit verwirrend das Verantwortlich
keitsgeſfühl das Pflichtbewußtſein über Bord werfend

Jn dieſem Tohuwabohn der Gegenwartskonflikte ſind zwei
Gewalten erwacht die durch ihr Gegengewicht die revolutio
nierenden Wirkungen eines ſchrankenloſen Materialismus
eindämmen und bereits zu mächtigen Faktoren der kommenden
Entwickelung geworden ſind Sie erwuchſen auf dem Gebiete
des Staates und auf dem der Religion auf dem Gebiete der
materiellen Wohlfahrt der gemeinſamen Staatsbürger und
auf dem Gebiete der altruiſtiſchen Ethik der Kirche Daß
die menſchliche Geſellſchaft Grund und Eckpfeiler des

ſetzenden Egoismus braucht dieſe
nicht erſt heute herausgebildet Aber wie weit iſt
man noch davon entfernt ihre Bedeutung in dem Maße
anzuerkennen wie es notwendig wäre um an die
Stelle der gegenwärtigen eine beſſere Fundierung der
Geſellſchaft zu ſetzen Und wie wenig iſt man ſich noch
bei den Repräſentanten der ausgleichenden Mächte über
die Stellungnahme zu den Gegenwartsfragen klar
Wo hörte man den Einſpruch irgend einer Kirche
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Altruismus als Stützen gegen die Macht eines alles zer
Erkenntnis hat ſich
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Raum mit 30 Pfg ſolche aus Halle mit

20 Pfg berechnet und in der Geſchäfts
ſtelle von unſeren Annahmeſtellen
und allen AnnoncenExpeditionen an
genommen Reklamen die Zeile 75 Pf

Erſcheint wöchentlich zwölfmal
Sonntags und Montags einmal

ſonſt zweimal täglich

Schriftleitung und HauptGeſchäftg
ſtelle Halle Gr Brauhausſtraße 17
Nebengeſchäftsſtelle Markt 24

re

1995

immer ſtärker ausprägt iſt ein Moment das uns über
manche Ausartungen der heutigen Kultur tröſtet und einen
verſöhnlichen Ausblick auf die Zukunſt eröffnet
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Hof und Perſonalnachrichten
Der Kaiſer begab ſich geſtern kurz vor 2 Uhr unter dem

Salut der Kriegsſchiffe von Vord des Kaiſers Wilhelm II
und reiſte um 2 Uhr mit Sonderzug nach Station Wildpart ab
Prinz Heinrich begleitete den Kaiſer zum Bahnhof

Kaiſer Wilhelm in Detmold
Eine bisher amtlich noch nicht beſtätigte Blätternachricht be

ſagt daß Kaiſer Wilhelm zum Beſuch des Fürſten Leopold
Mitte Januar in Detmold erwartet werde

Zum Untergang des Torpedoboots S 126
Der Kaiſer hörte geſtern vormittag die Vorträge des Chefs

des Admiralſtabes Admiral Büchſel und des Chefs des
Militärkabinetts Grafen Hülſen Häſeler Später beſichtigte der
Kaiſer das beſchädigte Torpedodoot s 127 Auch der König
von England und der König von Jtalien haben ihr Bei
leid zu dem Verluſte des Torpedoboots S 126 ausgeſprochen

Amtliche Bekanntgabe des Wechſels
im Juſtizminiſterinm

Dem Juſtizminiſter Dr Schönſtedt iſt wie der Staats
anzeiger meldet die nachgeſuchte Entlaſſung aus ſeinem
Amte unter Belaſſung des Titels und Ranges eines Staats

als es galt gegen die Aufrichtung eines ſchranken
loſen Herrentumns in den Kolonien irgend einer
Nation mit Entſchiedenheit Stellung zu nehmen
Wo war ſie als es in der Heimat galt ihren Willen

hat eine Zeit ſo ſehr an ſich gedacht wie die jetzige niemals
herrſchte ein größerer Egoismus in der Menſchheit als heute
wo nicht bloß die Leiſtungsfähigkeit der lebenden Generation
wo auch die Arbeit ihrer dereinſtigen Kinder und Kindes
kinder in die Fron der Geſellſchaftsordnung gezwungen

gegenüber einer einſeitigen materialiſtiſchen Wirtſchafts
tendenz ſtark und mutig zum Ausdruck zu bringen So
ging ein großer Teil des Volkes zum Sozialismus über
um ſich den Glauben an die ewigen Wahrheiten zu retten
die mit den Menſchen geboren werden Erkennen wir daher

werden Der Sturm des Materialismus hat die dunklen Tiefen wie die Dinge heute liegen ſuchen wir daher zu r
des Ozeans mit dem man die Menſchheit vergleichen könnte
ergriffen die ehemals ruhige See zum Zittern und Toſen
gebracht Und von unten vom dunklen Grunde auf drängen
die Maſſen nach recken begehrlich die Hände in die Höhe
um mit an die ſonnige Freiheit zu gelangen etwas
von dem glänzenden Wirbel zu erhaſchen der in die Tiefe
hinableuchtet Und warum ſollten ſie nicht ringen nicht
aufwärts ſtreben Gewiß ſie überſchreiten das Maß Ein
fluß Macht Anſehen Luxus Sinnenrauſch das ſind die
lockenden Gewalten deren man habhaft zu werden trachtet
um jeden Preis Dem Moloch in der eigenen Bruſt
der ſkrupelloſen Selbſtſucht beugt man ſich willig und
gern Aber kein Stand iſt davon ausgenommen kein
Land Und wenn wir hinſchauen nach welchem Reich
der ziviliſierten Nationen wir wollen nach dem truſt
reichen Lande der unbegrenzten Möglichkeiten jenſeits des
Ozeans oder nach dem indienbeherrſchenden Albion auf der
anderen Seite des Kanals nach der arbeiterfeindlichen ihnen wirken und neue Inſtitutionen der Liebe ſchaffen je
Demokratie der franzöſiſchen Republik oder nach den un reger in der Geſellſchaft das Gefühl der Pflicht und Ver
ſeligen Weltherrſchaftsutopien und folgenſchweren Kolonial antwortung wächſt
fiebern in unſerer Heimat nach den troſtloſen Ausſichten hohem Grade in der menſchlichen Geſellſchaft gerade in der
der um ihre Exiſtenz ringenden abſoluten Regierungen im heutigen Zeit mit ihren enormen ſozialen Gegenſätzen ſich

wie das entſtanden was wir uns nicht verbergen können
und ſinnen wir doch darüber nach wie allein Abhilfe zu
ſchaffen Nicht damit iſt es genug getan andere zur Ein
kehr aufzufordern ſondern halte jeder bei ſich ſelbſt ernſte
Nachprüfung damit er erkenne ob er früher und jetzt die
Zeit und ihre Aufgaben recht verſtanden habe

Die Hoffnung daß wir einer Geſundung der inneren
Zuſtände einer Verinnerlichung des Geiſtes und Kultur
lebens einer Abkehr von dem Aufgehen in Aeußerlichkeiten
und der Herbeiführung eines ſozialen und ethiſchen Gleich
klangs in der menſchlichen Geſellſchaft doch näher kommen
wird trotz aller Widerſtände niemals ſchwinden Der Staat
hat heute große gewichtige Aufgaben die früher niemand
von ihm erwartete und er erkennt ſie an und was noch
bedeutſamer er erfüllt ſie Der Odem der Nächſtenliebe
der die wahre Religion durchweht hat in ſeinen Organen
und Jnſtitutionen Geſtalt angenommen und wird weiter in

Daß aber dieſes Gefühl der Pflicht in
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Die heilige Cäcilie und ihr Seſt
Zum 22 November

Eine römiſche Kultur und Kunſtſtudie
Von Dr Bernhard Wilz

Nun iſt die nordiſche Heimat in das Trauerkleid des
ſcheidenden Jahres gehüllt aber uns Römern iſt der No
vember nicht unhold Lau und leicht iſt die Luft noch grünt
und blüht es ringsum in reicher Fülle und die Campagna
prangt nach den ſchweren Herbſtregen in neuer Friſche Das
iſt ſo recht die Zeit zu wandern und die majeſtätiſchen Ein
ſamkeiten der Campagna zu durchſchweifen Und ſchon haben
wir die träumeriſche Stille der Rieſenruinen der Thermen
Caracallas ſchon das alte Capeniſche Tor hinter uns
das der Verkehr heute verlaſſen hat und wandern gemäch
lich zwiſchen Vignen auf dem geheiligten Boden der altenappiſchen Straße den Bergen entgegen Doch die geſuchte

Einſamkeit will ſich heute nicht zu uns geſellen es iſt ein
eigentümlich Schwärmen und Leben auf der Römerſtraße
und als wir z an die lange weiße Mauer der Calixtus
Katakomben gelangen da ſehen wir vor der Pforte zahl
reiche Wagen wartend geſchäftige Straßenhändler und
wimmernde Bettler in voller Tätigkeit Und nun erinnern
wir uns heute iſt ja der 22 der Tag der heiligen
Cäcilié

Da wir nun Römer ſind ſo müſſen wir auch die römiſchen
de feiern wie ſie fallen und gewiß huldigen wir keiner

eiligen lieber als der ſanften Cäcilie deren Geſtalt und
deren Leben zu den lieblichſten Epiſoden des blutgetränkten

ſich zum Chriſtentum bekannte und Jeſu als Braut an
gelobte Sie war der Verzweiflung nahe als Valerian
ein vornehmer Jüngling ſie freite allein es gelang der
ſchönen Bekennerin nicht allein den Gatten dazu zu veran
laſſen daß er ihr Gelübde ehrte ſondern ſelbſt ihn und
ſeinen Bruder Tiburtius gleichfalls zum Chriſtenglauben
zu bekehren Sie ward vor Gericht geladen und verurteilt
Jhr Haus ſtand in Tratevere Dort verſuchte man ſie zu
nächſt zum Tode zu bringen indem man ſie 24 Stunden
lang ein ſiedendes Bad genießen ließ Da ſie aber unver
ſehrt blieb ſo mußte der Scharfrichter kommen Dreimal
verſuchte er ihr Haupt vom Rumpfe zu trennen mehr
als drei Streiche erlaubte ihm das Geſetz nicht und Cäcilie
war noch nicht getötet ſondern lebte noch drei Tage ſprach
und verhandelte mit ihren Freunden und Glaubensgenoſſen
und endlich ſanft ins Jenſeits hinübergegangen ward ſie
in dem unterirdiſchen Chriſtenfriedhof an der appiſchen
Straße beigeſetzt

Wie manch liebes Mal ſind wir durch dieſe düſteren Grab
gewölbe gewandelt die ſich kilometerweit in den Schoß der
Campagna hineinwühlen indes der ernſte holländiſcheTrappiſtenmöng mit eintöniger Stimme bald auf Deutſch

bald auf Franzöſiſch bald auf Engliſch oder Jtalieniſch die
oft wiederholten Erklärungen gab Die Wachskerzchen
bildeten winzige Oaſen von Helligkeit in der unermeßlichen
Wüſte des Dunkels und Schauer des Todes wehten durch
dieſe engen Gänge ans deren Sargkammern dort und hier
die Skelette längſt Geweſener uns angrinſten Heute
welch anderes Bild Heute herrſcht ein munteres Treiben
um die ernſten Zypreſſen die die Katakomben hüten und
die finſteren Gänge ſind glänzend erhellt und die Grab
kammer der Heiligen iſt in einen Feſtraum verwandelt Ja
hier hat ſie der fromme Papſt Paſchalis I im Jahre 821

efunden Er hatte die Katäkomben nach den Reliquien derrömiſchen Martyrologiums gehören Sie war ſo wird be
richtet eine Dame aus voörnehmſter römiſcher Familie die

miniſters erteilt worden Oberlandesgerichtspräſident Dr Beſeler
in Breslau iſt zum Juſtiz miniſter ernannt worden Der
Oberlandesgerichtspräſident Vierhaus in Kiel iſt in gleicher
Eigenſchaft unter Beilegung des Charakters als Wirklicher
Geheimer Oberjuſtizrat mit dem Range der Räte erſter Klaſſe
an das Oberlandesgericht in Breslau verſetzt worden Reichs

gerichtsrat Spahn iſt zum Präſidenten des Oberlandesgerichts
in Kiel ernannt worden e

Dr Beſeler begann ſeine richterliche Tätigkeit Anfang der
ſiebziger Jahre beim Amtsgericht Hannover und kam am
1 April 1874 als Richter an das Berliner Stadtgericht
Nach der Gerichtsreorganiſation blieb er bis Mitte 1882 Land
gerichtsrat in Berlin und wurde von hier als Landgerichtsdirektor
nach Saarbrücken 1886 nach Düſſeldorf verſetzt Jm
März 1888 übernahm er das Präſidium des Landgerichts zu
Oppeln und kam dann am 1 Juli 1892 zum zweitenmal
nach Berlin um hier als Präſident des Amtsgerichts I zu
wirken Nach fünf Jahren wurde Dr Beſeler als Präſident des
Oberlandesgerichts nach Kiel und Anfang vorigen Jahres in
gleicher Eigenſchaft an das Oberlandesgericht in Breslau
berufen um jetzt abermals nach Berlin zurückzukehren und hier
den Poſten des oberſten Chefs der preußiſchen Juſtizverwaltung
einzunehmen Jn den fünf Jahren während welcher Dr Beſeler
an der Spitze des umfangreichen und weitverzweigten Amts
gerichts I Berlin ſtand hat er es durch ſein organiſſatoriſches
Geſchick verſtanden den Geſchäftsgang zu einem glatt und vor
allen Dingen auch ſchnell funktionierenden auszugeſtalten ſo daß
die früher häufig gehörten Klagen über Prozeßverzögerungen
und ſchleppenden Gang der ſonſtigen Geſchäfte ſeit jener Zeit
nahezu verſtummt ſind Seine Einwirkung auf die prompte
Erledigung der Geſchäfte erſtreckte ſich übrigens abgeſehen von
den Prozeßſachen bei denen der Einfluß des Präſidenten ja
naturgemäß nur ein beſchränkter iſt auch auf die Grundbuch
Vormundſchafts und Nachlaßſachen

Die Fleiſchnot
Reichskanzler Fürſt Bülow empfing geſtern den Vorſtand

des Deutſchen Landwirtſchaftsrats Der Präſident
Graf von Schwerin Löwitz übereichte eine Denkſchrift
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berichtet er ſelbſt wie er in ſeinem Seſſel an der Konfeſſion
in St Peter einmal eingenickt war die Heilige ſelbſt und
verriet ihm daß er in den Katakomben ganz dicht in ihrer
Nähe geweſen ſei So ließ der Papſt weiter graben und
er fand ihren Sarg in einer Grabkammer die dem größeren
Raume des Papſtgrabes benachbart war Roſſi der die
Katakomben nach vielhundertjährigem Todesſchlafe wieder
dem Lichte geöffnet hat hat dieſe Oertlichkeiten neu entdeckt
und ſo ſtehen wir heute an Cäcilies Grabe in einer Kammer
in die ein bleicher Schein des Tages durch einen Lichtſchacht
fällt und an deren Wänden unter anderen halbverblaßten
Fresken auch das Bild der betenden Heiligen erkennbar
wird Da ſetzten ſie ſie einſt unter Tränen und Hymnen
bei heute aber ſtrahlt ihre unterirdiſche Grabkammer in
verſchwenderiſchem Blumenſchmucke und in einem Meere von
Licht und zu dem Meßopfer das zu ihren Ehren dargebracht
wird haben ſich die ſtaunenden Barbaren aus jenen Ländern
eingefunden die zu Cäcilies Zeit noch zur dunklen Thule
gerechnet wurden Ach Gott ja die Fremdenſaiſon hat
glücklich begonnen und Isn t it beautiful Und Tadellos
Und Très interessant und noch ſo manche verwandte
geiſtvolle Bemerkung des lieben internationalen Touriſten
völkchens klingen hier ausreichend kräftig und laut durch
einander Wo iſt der Zauber wo das Geheimnis der
Calixtus Katakomben geblieben Aber da höre Aus
Grüften und Gängen aus Kammern und Höhlen dringen
die Himmelstöne einer unſichtbaren Engelsſchar die das
Geheimnis des Gottesmenſchen verkünden eine überirdiſche
Botſchaft gleichſam die ſelbſt dem frivolſten Beſucher den
Mund verſchließt Zeit und Ort um uns verſinken und uns
ein verwirklichtes Myſterium erleben läßt Nicht ſchöner
kann man gewiß die heilige Schutzherrin der ſüßen Kunſt
der Töne feiern

Wie kam ſie nur zu dieſer beſonderen Stellung die
fromme römiſche Jungfrau alſo fragen wir uns als wire und Märtyrer durchforſchen laſſen die Gebeine der

heiligen Cäcilie aber nicht gefunden Da erſchien ihm ſo noch unter dem Eindrucke dieſes merkwürdigen Erlehniſſes
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über die Fleiſchverſorgung mit einer Anſprache in der
er dem Reichskanzler für die Entſchiedenheit dankte mit der er
der Agitation für die Abſchwächung des veterinären Schutzes
begegne Mit dem Schutze der Viehproduktion ſei auch dem
r der ſtädtiſchen Bevölkerung gedient denn um die Ge
ahr einer wirklichen Fleiſchnot fern zu halten müßten die

Prodnzenten davor geſchützt werden daß eine vorübergehende
Preisſteigerung die Gefahr der Einſchleppung von Seuchen her
beiſühre Reichskanzler Fürſt v Bülow erwiderte er habe esſtets als eine der wichtigſten Aufgaben betrachtet für das Wohl

ergehen der Landwirtſchaft und beſonders der Viehzucht zu
ſorgen Die Erbaltung einer genügenden in ländiſchen
Fleiſchproduktion ſei ein vſtales ntereſſe des
Reiches Der Viehbeſtand repräſentiere mit 8Milliarden
einen bedeutenden Beſtandteil des Nationalvermögens und un
gezählte kleine Betriebe ſeien von der Viehzucht abhängig Es
werde noch nicht genügend berückſichtigt daß auch im Auslande
eine ſtete Steigerung der Viehpreiſe ſtattfinde durch welche die
Möglichkeit der Deckung unſeres Fleiſch Vedarfs durch vermehrte
Einfuhr immer zweifelhafter werde Er hoffe daß die Denkſchrift
wertvolles Material enthalte und werde die Anregungen
erwägen

Der nieder öſterreichiſche Landtag nahm einen
Dringlichkeitsontrag des Abgeordneten Frendenthal an die
Regierung aufzufordern die Durchfuhr ruſſiſcher Schweine über
öſterreichiſches Gebiet nach Deutſchland unter keiner Bedingung
zu geſtatten Jn dem Antrage wird darauf hingewieſen daß die
deutſche Regierung das für die Einfuhr aus Rußland kontin
gentierte Quantum ruſſiſcher Schweine um 300 pro Woche er
höhen wolle und daß dieſe Einfuhr über öſterreichiſches Gebiet
erfolgen ſolle womit eine große Gefährdung des öſterreichiſchen
Schweinebeſtandes verbunden ſei

Die Reichsſfinanzreform
Die Norddeutſche Allgemeine Zeitung führt in einem Artikel

bezüglich der neuen Reichsſteuern aus daß die Mehreinnahme
aus den neuen Zolltarifen nur etwa 21 Millionen M für
die allgemeinen Reichszwecke liefern werde da annähernd zwel
Drittel derſelben möglicherweiſe auch 70 bis 80 Millionen für
die Scheffung einer Witwen und Waiſenverſorgung zurück
zuſtellen find Für die Deckung der neu aufzubringenden 220
bis 230 Millionen ſeien neue Stenereinnahmen
heranzuziehen und zwar ſind dies zunächſt die Bier und
Tabakſteuer

Ueber die Geſtaltung der Bierſteuer ſagt die Norddeutſche
Allgemeine Zeitung

Um den kleinen Betrieben den Wettbewerb mit der Groß
induſtrie zu erleichtern iſt eine Staffelung der Steuer
nach dem Umfange der Betriebe vorgeſehen ferner ſoll künftig
auch die Stund ung der Brauſteuer zuläſſig ſein die Ver
wendung von Surrogaten mit Ausnahme von techniſch
reinem Zucker für die Herſtellung von obergärigen Bieren
ſoll verboten werden Die ſteuerfreie Bereitung des Hans
trunks wird nicht beſchränkt Jn demſelben Maße wie die
norddeutſche Brauſteuer erhöhen ſich die von den ſüddeutſchen
Staaten an das Reich zu zahlenden Ausgleichungs
beträge doch iſt mit Rückſicht auf die in dieſen Staaten not
wendigen budgetmäßigen Vorkehrungen bis zum Jahre 1914
eine Uebergangszeit in Ausſicht genommen innerhalb
deren die Beträge allmählich ſteigen ſollen Elſaß Lothringen
ſoll nach einer gewiſſen Friſt in die Brauſteuergemeinſchaft
einbezogen werden Zugleich mit der Steuererhöhung iſt eine
entſprechende Erhöhung des Eingangszolles vorgeſehen Was
den infolge der Steuererhöhung zu erwartenden Mehrertrag
anlangt ſo wird dieſer einſchließlich der vollen Ausgleichungs
beträge der ſüddentſchen Staaten nach Ablauf der Ueber
gangsfriſt auf über 60 Mill Mark geſchätzt

Ueber die Tabakſteuer führt das Blatt aus
Jm Hinblick auf die aus Jntereſſentenkreiſen laut ge

wordenen Bedenken wurde davon Abſtand genommen und
den finanziellen Bedürfniſſen des Reiches durch eine Erhöhung
der Gewichtszölle von Rohtabak Rechnung getragen
Die Berückſichtigung der Steuerkraft der Verbraucher ſoll in
der Weiſe geſchehen daß rohe Tabakblätter im all
gemeinen mit einem höheren Zollzuſchlag belegt werden
ſollen als die zur Herſtellung des Rauch Kau und Schnupf
tabaks dienenden Eine weſentlich ſtärkere Belaſtung ſollen
die aus dem Auslande eingeführten Fabrikate in erſter Linie
Zigarren erfahren Als Ergänzung der Zollerhöhung war
eine wenn auch nicht gleich große ſo doch im Ver
hältnis zu jener ſtehende Erhöhung der Steuer auf
inländiſchen Tabak nicht zu vermeiden Bei aller An
erkennung der Wichtigkeit des Tabakbaues für kleinere
landwirtſchaftliche Betriebe war zu erwägen daß die haupt
ſächlich in Norodeutſchland ſeßhafte ausländiſchen Tabak ver
arbeitende Jnduſtrie die viele Tauſende von Arbeitern be
ſchäftigt keine Beeinträchtigung zu Gunſten des inländiſchen
Tabakbaues erleiden durfte zumal die Vorteile die der
Tabakbau aus einer weitergehenden Begünſtigung ziehen
könnte in keinem Verhältnis zur Schädigung der Tabak
induſtrie ſtehen würde Neben der Begünſtigung der Jnland
e durch geringere Beſtenerung ſollen dem Tabakbanu noch
einige

wieder im lieben Tageslichte der Stadt zuwandern Faſt
möchte man ſagen auch die Heiligen haben ihre Geſchicke
denn es iſt kaum ein Zweifel daran daß die Beziehung der
heiligen Cäcilie zur Muſik auf dem Mißverſtändniſſe einer
gewiſſen Stelle in ihrer Legende beruht an der das Wort
organa gebraucht wird Gewiß iſt daß das ganze Mittel
alter hindurch und noch bei Cimabue die heilige Cäcilie
nicht mit der Muſik in Zuſammenhang gebracht worden
iſt Dann aber beginnt ſie in den Rang der Patronin
der Muſik einzurücken und in jener unvergleichlichen und
wahrhaft himmliſchen Jnſpiration Raffaels durch deren
Beſitz die Pinakothek von Bologna eine der heiligen
Stätten der Kunſt geworden iſt wurde ihr Ruhm mit einer
ſo berückenden Süße geſungen daß die Menſchheit ſeither
dieſe Weiſe nicht mehr vergeſſen hat Seitdem iſt und
bleibt Cäcilie die holde Herrin der Tonkunſt und ſchließlich
Mißverſtändnis oder nicht was paßte im Grunde beſſer
zuſammen als das zarte und unſchuldige Mädchen und diezarteſte und weiblichte aller Künſte Und weil ſie ſo gut

zuſammen paſſen hat die Geſtalt Cäcilies auch immer
wieder die Künſtler angeregt und der Norden braucht ſich
trotz Raffaels Wunderwerke vor dem Süden nicht zu
ſchämen Denn welch eine tiefinnerliche und wahrhaft
keuſche Geſtalt hat Jan van Eyck in der Cäcilie des
Genter Altars geſchaffen und wie liebenswürdig hat
Meiſter Rubens die holdſeligſte Schwärmerei in jener
Darſtellung der Heiligen geſchildert der er die reizenden
Züge ſeiner Helene geliehen hat Und ſo haben in Süden
und Norden die Künſtler gewetteifert um der Heiligen
dieſes Tages ihre aufrichtigen a darzubringen

Wir haben inzwiſchen den köſtlich einſamen Cälius hinter
uns gelaſſen den Aventin umſchritten und den Blick auf
die Tiberinſel zur Rechten den Fluß hinter uns gelaſſen
Denn drüben in Traſtevere in einer ſonſt wenig ent

re Gegend übrigens e die Kirche der Heiligen
eſuch ſchuldig ſind Dieſeer wir heute auch noch einen

weitere Vergünſtigungen gewährt werden Auf die

ſtufen weiſe Anpaſſung an die neuen Steuerverhältniſſe wird
Bedacht genommen

Eine beſondere Behandlung iſt für die Zigarette vor
geſehen Was die Form der Beſteuerung anlangt ſo hat man ſich
entſchloſſen zur h der Zigaretten papiere zu
greifen da aus den gleichen Rückſichten wie bei Zigarren von
einer Fabrikatſtener Abſtand zu nehmen war Außer der
Steuer iſt naturgemäß eine reichliche Zollerhöhung vorgeſehen
die teils aus Gründen des Schutzes der inländiſchen Jndnſtrie
teils auch deshalb gerechtfertigt erſcheint weil die eingeführten
Sorten eine höhere Belaſtung beſonders leicht ertragen Die
finanzielle Wirkung der in Ausſicht genommenen Steuer und
e äähh auf Tabak und Zigaretten wird auf einen
rtrag von etwas über 40 Mill Mark zu ſchätzen ſein

Parlamentariſches
Die Kammer der Abgeordneten in Bayern nahm

geſtern in zweiter Beratung einſtimmig den Wahlgeſetz
antrag des Zentrums an nachdem vorher der liberale
Antrag auf Einführung der abſoluten Mehrheit bei den Wahlen
an Stelle der relativen Mehrheit gegen die Stimmen der
Liberalen Sozialdemokraten und der Freien Vereinigung abge
lehnt worden war

Religion und Konfeſſion
Die Gerager Zeitung berichtet Der Regent unſeres

Landes hat eine große Zahl der bei Teubner in Leipzig er
ſchienenen Broſchüre des Jenenſer Superintendenten D Braaſch
Was hat das nicht ultramontane Volk von der An

nahme des Toleranzantrages zu erwarten an
kaufen und ſie den Kirchen und Schulvorſtänden des
Landes zugehen laſſen damit die Aufklärung über die wahren
Ziele des Toleranzantrages der römiſchen Zentrumspartei
in die weiteſten Kreiſe dringe Daß damit einem von vielen
gefühlten Bedürfnis gedient wird iſt nicht zu leugnen
Man kann der Regierung für ihre weiſe Maßnahme nur dankbar
ſein Der Germ iſt dieſes verdienſtvolle Tun des Reußer
Regenten natürlich ein Greuel ſie ſchreibt erboſt Nun wird s
Licht in Reuß Was das Ländchen von dem Toleranzantrage
zu fürchten hätte iſt allerdings nicht klar Dem Regenten aber
wäre unſeres Erachtens beſſer geraten worden ſich in ſolchen
Dingen neutral zu verhalten da er doch wohl auch katholiſche
Reußer unter ſich hat Ganz gewiß leben in Reuß auch
Katholiken aber bislang iſt katholiſch und ultramontan doch
noch nicht ſchlechthin identiſch Der Regent von Reuß ä L will
eben ſeine Katholiken davor bewahren dem Ultramontanismus
zu verfallen Tarum ſchenkt er ihnen die Broſchüre Es zeugt
übrigens von einem ſchlechten Gewiſſen hinſichtlich des Toleranz
antrages wenn die Germ ſo große Bedenken dagegen hat
daß die Reußer Katholiken eine gegneriſche Schrift leſen

Volksſchule
Dem mecklenburgiſchen Landtage liegt eine Vor

lage der Schweriner Regierung vor wonach das Gehalt der
ritterſchaftlichen Lehrer in Zukunft 900 bis 1600 das der
Lehrer in den Kleinſtädten 1000 bis 2200 M und in den fünf
großen Städten 1200 bis 2400 M betragen ſoll

Handel und Jnduſtrie
Jn Erfurt hat ſich ein Verband für ganz Dentſchland

gegen die Ueber griffe der Raiffeiſen und anderen
Genoſſenſchaften gebildet Der Verband bekennt ſich offen
als Kampforgan und gibt eine eigene Zeitung genannt Handels
ſchutz heraus

Das offizielle kanodiſche Blatt Le Canada deutet
die mögliche Beilegung des Zollkrieges mit Deutſchland
an ſobald der kanadiſche Maximal und Minimal Zolltarif end
gültig beſchloſſen ſei

Der Bund der Jnduſtriellen ladet zur 10 ordent
lichen Generalverſammlung verbunden mit einer Feier des
10 jährigen Beſtehens zu Montag den 27 November d
nach Berlin Ruſſiſcher Hof ein Auf der Tagesordnung ſteht
u a Die Rechtsfähiagkeit der Berufsvereine Berichterſtatter
H E Krüger Bekämpfung des Warenzeichenraubes auf
Antrag des Allgemeinen Verbandes Deutſcher Mineralwaſſer
fabrikanten erſter Berichterſtatter der Verbandsvorſitzende
Dr W VLohmann zweiter Berichterſtatter Patentanwalt
Dr Guſtav Rauter

Verſichernngstveſen
Aus der Veröffentlichung des Entwurfs eines Geſetzes

über den Verſicherungsvertrag iſt insbeſondere auf eine
ganz neue Beſtimmung hinzuweiſen die der Bundesrat als 8 15
in das Geſetz aufgenommen hat Sie lautet Die Forderung
aus der Verſicherung iſt der Pfändung inſoweit nicht unter
worſen als ſich die Verſicherung auf unpfändbare Gegenſtände
bezieht Das Fehlen einer ſolchen hauptſächlich bei der Feuer
verſicherung zur Geltung kommenden Beſtimmung hat gerade in
letzter Zeit mehrfach zu gerichtlichen Urteilen geſührt die mit
dem natürlichen Volksempfinden durchaus unvereinbar waren
Während nämlich die zum Lebensunterhalt unentbehrlichen
Gegenſtände unpfändbar ſind ließen die Gerichte wenn ſolche
Gegenſtände verbrannt waren dem Buchſtaben des Geſetzes

Kirche iſt wie S Clemente über einem altrömiſchen Privat
hauſe erbaut in dem man wohl mit Sicherheit das Wohn
haus der Heiligen vermuten darf Die Wohnungen der
Bekenner wurden die erſten Tempel Jn dieſe Kirche über
trug Paſchalis J den Sarg Cäcilies in dem er ihren
Körper unberührt und unverſehrt wiedergefunden hatte
und als im Jahre 1599 bei einer Renovation der Kirche
der Sarg wiederum geöffnet wurde da fand man wie u a
der Kirchenhiſtoriker Kardinal Baronius herichtet die jung
fräuliche Leiche noch immer wohlerhalten vor das vom
Rumpfe leicht getrennte Haupt war zur Seite geneigt und
die Hände waren in den Schoß gelegt So hat ſie damals
Stefano Maderna in einem Marmorbilde wiedergegeben
das heute den Hochaltar der Cäcilienkirche ziert und deſſen
Takt und ſchmelzenden Reiz ſelbſt der dem Barock ſo wenig
geneigte Burckhardt zugeben muß Uralt iſt die Kirche
der Heiligen uralt und doch neu denn die überall bau
freudige Renaiſſance hat ihr ein neues Gewand übergezogen
und ihr gegenwärtiger Titular der wohlbekannte Kar
dinal Rampolla hat dies Gewand in den neunzigerren mit außerordentlichem Glanze wieder auſfriſchen

laſſen
Wie ſchön mag dieſe Baſilika einſtens geweſen ſein da

ſtatt der Pfeiler noch die Prozeſſion der Säulen durch ſie
wandelte und nicht die heutige Pracht ſie zierte da halb
verlöſchend und doch majeſtätiſch von der Tribung her die
alten Moſaiken winkten Unter allen den hunderten Kirchen
der ewigen Stadt ſind die alten Baſiliken die ſtimmungs
vollſten ſind ſie am meiſten Gotteshäuſer im nordiſchen
Sinne und ſie ſind es um ſo mehr je einfacher und un
berührter ſie ſind Jndes wir durch den ſchönen Vorhof
der zu den Zierden jeder Baſilika gehört der Vorhalle der
Kirche zuſchreiten taucht mitten in dem lärmenden Feſt
ewimmel der heute dieſen Hof erfüllt vor unſeres Geiſtes
uge das Bild jenes ſchlichten alten Kirchleins in der fieber

ſchwangeren Einſamkeit der Campagna auf durch das des

e r e e e e re
folgend die Pfändung der Verſicherungsgeider dafür zumuß aufhören wenn das Geſetz in Kraft tritt Vom verſen

rungstechniſchen Standpunkt wird man es wie die Köln ghervorhebt außerdem lebhaft begrüßen daß bezüglich der v n

zeigepflicht aus dem 8 28 des zweiten Entwurfs oder der
8 25 des Vorentwurfs im jetzigen 829 nur folgende Beſtimmung
übernommen worden iſt Eine unerhebliche Erhöhung der Ge
fahr kommt nicht in Betracht Eine Gefohrerböhung kommt
auch dann nicht in Betracht wenn nach den Umſtänden als ver
einbart anzuſehen iſt daß das Verſichernngsverhältnis durch die
Gefahrerhöhung nicht berührt werden ſoll Was hierzu in den
beiden früheren Entwürfen ſonſt noch vorgeſchri ben war iſt all
ſeitig als zweckwidrig erkannt und von den Verſicherungsgeſell
ſchaften geradezu als unmöglich bezeichnet worden

Sozialpolitik
Die koſtenloſe Stellenvermittlung für weib

liches Dienſt Wirtſchafts und Erziehungsvperſonal die die Stadt Charlottenburg neu eingerichtet hat
weiſt in ihrer ſoeben ausgegebenen erſten ausführlichen
Monatsüberſicht der über den Monat Oktober bereits
224 Stellenvermiktlungen auf von denen der größte Teil mit
102 Vermittlungen auf die Rubrik Mädchen für alles entfällt
während an Köchinnen und Hausmädchen 42 an Aufwärterinnen
Waſchfrauen Reinmachefranen und Aushilfen 55 Stellen ver
mittelt wurden Die übrigen Stellen verteilen ſich zum größten
Teil auf Stützen der Hausfrau Pflegerinnen Plätterinnen
Näherinnen uſw

Verkehrsweſen

Von einer Eiſenbahn Betriebsmittelgemein
ſchaft will auch die mecklenburgiſche Regierung nichts
wiſſen Sie empfiehlt dem eben zuſammengetretenen Landtag
beim Eiſenbahnetat den Abſchluß nur einer Güterwagengemein
ſchaft zwiſchen Mecklenburg und Preußen eine weitergehende
völlige Eiſenbahngemeinſchaft hält ſie für bedenklich

Arbeiterbewegung
Aus Z wickau wird gemeldet Beſtem Vernehmen nach

werden die Steinkohlenwerke der ſächſiſchen Reviere die
gemeldeten Forderungen der Arbeiter generell ablehnen

Die Revierkonferenz der Bergarbeiter des
Rubrreviers hat bekanntlich eine Eingabe an das Ober
bergamt beſchloſſen in der namentlich über die neue Arbeits
ordnung Beſchwerde geführt wird Eine Eingabe gleichen
Jnhalts iſt auch an den Handelsminiſter abgegangen
Der Miniſter hat nun mit Rückſicht auf die Jdentität
der in den beiden Eingaben erhobenen Beſchwerden be
ſchloſſen von einer Entſcheidung über die an ihn ge
richtete Eingabe vorderhand abzuſehen und den Spruch
des Oberbergamtes abzuwarten Der Minſſter behält
ſich vor falls die Vergarbeiter gegen den Spruch des
Oberbergamtes Rekurs etnlegen in letzter Inſtanz end
gültig über die Beſchwerden zu entſcheiden Der Miniſter
erklärt ferner die Eingabe betr die Sperre durch die inzwiſchen
von den Zechenbeſitzern angeordnete Aufhebung der Sperre für
erledigt

Der oberſchleſiſche Bergarbeiterausſtand iſt zu
Ende Den Bemühungen des Hirſch Dunckerſchen Ge
werkvereins iſt es gelungen die Arbeiter zur Wiedereinſahrt
zu veranlaſſen Das Oberſchl Tabl ſchreibt Die Myslowitz
Direktion hatte es zur Bedingung gemacht daß die Bergarbeiter
nachdem ſie ohne ihre Forderungen eingereicht zu haben kon
traktbrüchig geworden ſind erſt wieder die Arbeit aufnehmen
müßten ehe in Einigungsverhandlungen ihrerſeits eingeſchritten
würde Die im Hirſch Dunckerſchen Gewerkverein organiſierten
Leute beſonders deren Führer waren von Anfang an geneigt
geweſen da der Streik vom Zaun gebrochen war wieder einzu
fahren Es gelang ihnen die Kameraden von der Notwendigkeit
einer gütlichen Einigung zu überzeugen und ſo beſchloß
man denn am Sonnabend wieder einzufahren Das iſt ge
ſchehen Die Siebener Kommiſſion wird demnächſt in Eini
gungsver handlungen betr die Forderungen der
Leute mit dem Bergwerksdirektor Fritſch eintreten nachdem
dieſer ihnen in loy lſter Weiſe wohlwollende Prüfung der Forde
rungen zugeſagt hat

Der Oberſchleſ Wanderer widerruft ſeine Meldung von
einem Streik in der Ludwigsglück Grube Es iſt dort kein
Streik ausgebrochen

Ein allgemeiner Zimmererſtreik in Stettin iſt nahe
bevorſtehend Die Lohnforderung beträgt 60 Pf bisher betrug
der Lohn 52 Pf

Frauenfrage
Die Landesſynode der Provinz Hannover beſchäftigte ſich

mit dem kirchlichen Wahlrecht für die Frauen Die
Synode nahm einſtimmig einen Antrag an der das kirchliche
Wahlrecht für die Frauen dringend fordert Der Präſident des
königlichen Landeskonſiſtorinms verſprach den Antrag in wohl
wollende Erwägung zu ziehen Der bekannte liberale Prediger
Chappuzeau hielt eine begeiſterte Rede für das Frauenwahlrecht
Er ſehnle den Tag herbei an dem er die Frauen auf der Kirchen
kanzel ſehe Die Synode ſtimmte mit lebhaftem Beifall der Rede

Abends wenn die Glocke ruft der ſchweigende Zug der
braunen Brüder von Tre Fontane wandelt Es paßt
wenig hierhin dieſes Bild und doch ſelb ſt durch die
prächtig aufgefriſchten und vielfach umgebauten Hallen von
Sta Cecilia weht noch immer ein letzter Hauch jener ur
chriſtlichen Stimmung Heute freilich hat ſie ihren Galatag
ſtrahlt ſie im üppigſten Lichterſchmuck funkelt in der Pracht
reicher Dekoration empfängt ſie halb Rom und die ganze
Fremdenkolonie und bewirtet ſie mit der Gabe die man
von der Heiligen des Tages erwartet mit reicher und
mannigfaltiger Kirchenmuſik Unten aber in der Krypta
wo zwiſchen alten Römermauern der Sarg der Heiligen
ſelbſt aufgeſtellt iſt die Tote da wo die Lebende einſt
wandelte dort unten feiert ein wahrhaft verſchwenderiſches
Lichtmeer das die neue Pracht der Stätte in ihrem ganzen
Glanze zeigt den Namenstag der Heiligen

Der Abend des kurzen Novembertages naht heran Nicht
gar weit von Sta Cecilia liegt S Pietro in Montorio
und wir ſteigen die Terraſſe vor der Kirche hinan und
blicken auf die unermeßliche Stadt hinab die im Abendlichte
zu unſeren Füßen liegt Wunderſames Rom wo ſich das
Einſt und das Jetzt unlöslich d und das Unglaub
hafte Wirklichkeit wird Hier unten lebte und wandelte
die fromme Römerjungfrau hierhin kehrte ſie nach Jahr
hunderten wieder zurück und an ihrer ſtrahlenden Grabſtätte
ſtehen heute Männer und Frauen aus Ländern von deren
Exiſtenz die Zeit Cäcilies noch nichts ahnte ſtellen die
Zahl der brennenden Lichter mit kaufmänniſcher Sorgfalt
feſt notieren ſich die Titel der aufgeführten Muſikſtücke und
ſprechen o ſchöne Heilige deinen lieblichen Namen in ſo
barbariſcher Verwandlung aus daß du dich ſicher in
deinem Sarge umdrehen würdeſt wenn es nicht zu ſchade
wäre die friedvoll ſchöne Lage deines Körpers Um derlei
zu verändern
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1 Die Orthodoxen verlangen doß die Frauen ehe ſie die
ſelben zum kirchlichen Wahlrecht zulgſſen wollen ein Gelübde
ablegen in dem ſie verſprecheu ein kirchliches und religiöſes
Leben zu führen

Auskand
König Alfons von Spanien

Der Jmparcial beſtätigt daß in der königlichen Familie
nichts von einem Heiratsplane des Königs bekannt ſei Bei der
Nennung verſchiedener Prinzeſſinnen die in Frage kämen
handle es ſich um bloße Vermutungen

Der König von Spanien iſt geſtern mittag 12 Uhr 15 Min
von Paris nach Madrid abgereiſt

Die Königsfeier in Chriſtiania
Wie verlautet wird ſich Prinz Heinrich von Preußen mit

dem Panzerſchiffe Brannſchweig heute zu den Feierlichkeiten
nach Chriſtiania begeben

Die Wirren in Rußſiland
Die Jndenfrage

Witte hat den wichtigen Beſchluß gefaßt die Grenze des
jüdiſchen Anſiedelungsrayons aufzuheben Den Juden wird
freies Wohnrecht in ganz Rußland mit Ausnahme der
beiden Reſidenzen gewährt werden Für das Wohnen in den
Reſidenzen wird eine beſondere Erlaubnis erforderlich ſein Die
Veröffentlichung dieſer wichtigen Entſcheidung ſteht in der
nächſten Woche bevor

Erzwungener Druck eines Arbeitermanifeſtes
Die am Montag ausgegebene Nummer 7 des revolutio

nären Organs des Rats der Abbeitervertreter iſt wie ſich
herausgeſtellt hat in der Druckerei der Nowoje Wremja ge
druckt worden Setzer waren dort am 19 November nach
mittags um 3 Uhr eingedrungen und hatten Angeſtellte der
Redaktion die in die Druckerei geſandt worden waren um in
Erfahrung zu bringen was dort vorgehe zurückgehalten Hierauf
hatten ſie geſetzt gedruckt und endlich die fertiggeſtellten 30,000
Exemplare auf bereitgehaltenen Wagen fortgebracht

Eine fremde Schutztruppe in Odeſſa
Die Vertreter der engliſchen italieniſchen öſterreichiſchen

fchweizeriſchen und anderer Kolonien in Odeſſa haben unter
dem Vorſitz ihrer Generalkonſuln beſchloſſen bei einer etwaigen
Wiederholung der Unruhen in ihre Generalkonſulate zu flüchten
die Schutz verlangen und falls dieſer verſagt wird eine
eigene Schutzwache organiſieren werden Morgen
wird eine Beratung aller Konſuln abgehalten

Antirnſſiſche Demonſtration in Galizien
Jn Lemberg wurde bei der Aufführung Tſchirikows Juden

im polniſchen Stadttheater eine große ruſſenfeindliche Kund
gebung veranſtaltet Das Galeriepublikum brachte minutenlang
Schmährufe gegen die ruſſiſche Regierung aus und ſang polniſche
und antiruſſiſche Lieder

Admiral Nebogatow
hat Klage gegen das Marineminiſterium eingereicht um auf
dieſe Weiſe ſeine Rehabilitierung durchzuſetzen Der bekannte
Rechtsanwalt Mar golin vertritt ſeine Jntereſſen

Die polniſche Frage
Die in Petersburg weilenden polniſchen Abgeſandten ver

öffentlichen eine Erklärung in welcher der Stand der polniſchen
Parteien auseinandergeſetzt wird Nach dieſer Erklärung
wünſchen die Polen ein autonomer Teil des Reiches zu ſein
denken aber nicht an eine Losreißung Polens von dem
ruſſiſchen Reiche Sie wünſchen ihren eigenen Landtag in
Warſchanu zu haben aber auch in der Reich sduma vertreten
zu ſein

Nach einer Meldung aus Sosnowice werden dort noch
immer Hausſuchungen und Verhaftungen vor
genommen Der Polizeichef Martynow iſt von ſeinem Poſten
zurückgetrekten Jn Myszlzow haben Bauern das Gemeindeamt
geplündert alle ruſſiſchen Akten vernichtet und das Bild des
Zaren zertrümmert Ein Offizier der ihnen entgegentrat wurde
erſchoſſen

Zum Beſten der Opfer der ruſſiſchen Ausſchreitungen ver
anſtaltete das Reſidenztheater in Wiesbaden eine Wohl
tätigkeitsvorſtellung deren Reinertrag unverkürzt dem Hilfs
komitee zugewieſen wird Die Sammlung des Mainzer
Hilfskomitees zugunſten der Familien der ermordeten Ruſſen
hat geſtern die Höhe von 30,000 M erreicht

Ein ruſſiſch türkiſcher Zwiſchenfall
Ruſſiſchen Soldaten die ſich von Tounlon nach Rußland be

geben wollten wurde in Konſtantinopel von der türkiſchen
Polizei die Landungserlaubnis verweigert Das Schiff wurde
ſehr ſtreng unterſucht Der ruſſiſche Botſchafter hat deswege
Vorſtellungen bei der Pforte erhoben

China verlangt Entſchädigung von RNußzland
Aus Waſhington wird gemeldet China habe von der ruſſiſchen

Regierung eine Entſchädigung von 20 Millionen Rubeln
gefordert als Entgelt für die im ruſſiſch japaniſchen Kriege er
littenen Schäden

Die Ränmung Nordchinas
Chineſiſche Zeitungen melden übereinſtimmend daß der deutſche

Geſandte v Mumm wegen der Räumung Nordchinas
trotz vieler Konferenzen der Geſandten nicht zum Ziele kommt
da gewiſſe Mächte die Räumung für verfrüht erachten Private

uformationen ſtimmen der Frankf Ztg zufolge mit dieſen
Meldungen überein

Kunſt und Wiſſenſchaft

Ludwig Ganghofer bei Kaiſer Wilhelm Dr Ludwig Gang
hofer erhielt durch die preußiſche Geſandtſchaſt in München
von ſeiten des Berliner Hofmaiſchallamtes die Mitteilung daß
Kaiſer Wilhelm ſich freuen würde bei ſeiner Anweſenheſt
in Nürnberg Ganghofer kennen zu lernen Ganghofer begab
ſich deshalb nach Nürnberg zur Andienz und der Kaiſer unter
hielt ſich mit ihm eine Stunde lang aufs freundlichſte Er
ſprach mit ihm über alle ſeine Bücher teilte ihm mit daß ſeine
Frau und Söhne warme Verehrer von ihm ſeien und erzählte
ihm auch von ſeinen Nordlandsreiſen wobei er Vergleiche
zwiſchen Meer und Gebirge anſtellte

König Eduard und die Akademie zu Urbino Vor wenigen
Tagen empfing König Eduard im Buckinghampalaſt in einer
Privataudienz Profeſſor John Morris Moore Ehren
präſibenten der Akademie der Schönen Künſte in Urbino der
im beſonderen Auftrag der Akademie ſich eigens nach London
begeben hatte um dem König ſein Diplom als Ehrenmitglied
und die goldene Mitgliedsmedgille zu überbringen Morris
Moore der an der Spitze des Komitees für die Errichtung eines

e rren i I

Für Und

feld Stiftung in Wien erkannte folgenden Schrifiſtellern Ehren
gaben zu dem Feuilleton Redakteur des Verner Bund
J V Widmann 2000 Kronen für ſeine Dichtung Der
Heilige und die Tiere 1000 Kronen J J David in weuerlicher Anerkennung ſeiner dichteriſchen Tätigkeit und 1000
Kronen Alcxander von Weilen für ſeine Geſchichte des
Burgtheaters

franzöſiſchen Poeten nach der Unſterblichkeit die ihnen
Richelieuns ehrwürdige Schöpfung die Akademie Francaiſe
verheißt iſt immer ſehr groß geweſen ſelbſt bei ſolchen Genies
die wie Viktor Hugo Balzac Zola es nicht nötig hatten auf
dieſe Weiſe ſich ein höchſt zweifelhaftes Fortleben bei der Nach
welt zu ſichern Der Tod des Dichters Heredia hat wieder
eine Lücke in den Kreis der Vierzig geriſſen und begehrliche
Blicke richten ſich von allen Seiten auf den leeren Platz
Dennoch hat es einige Dichter gegehen die vielleicht ein wenig
mit dem Gefühl das den Fuchs die Trauben ſauer nennen ließ
der Akademie alles Böſe nachſagten und deutlich erklärten daß
ſie ſich nie um einen Platz bewerben würden Alp onſe Daundet
ſchrieb ſeinen ſcharf ſatiriſchen Roman Der Unſterbliche in
dem die ſich in dem ehrwürdigen Jnſtitut breit machende Mittel

mäßigkeit ſo höhniſch verſpottet wird
Concourt hat ſogar in ſeinem Teſtament eine nach ſeinem
Namen benannte Akademie gegründet die in ihren Statuten
eine deutliche Gegnerſchaft gegen die offizielle franzöſiſche
Akademie kund gibt und wirklich bedeutende zukunftsreiche
Talente fördern will nicht wie die alte Akademie die Durch
ſchnittlichkeit
hat auf eine Frage nach ſeiner Stellung zur Akademie die ſtolze
Antwort gegeben Meine Stellung iſt nicht über der Akademie
auch nicht unter ihr ſie iſt neben ihr Alexander Dumas d
Aelt hat ſich ſein ganzes Leben hindurch geweigert Mitglied des Jn
ſtituts zu werden Aber warum fragte ihn eines Tages der alte
Baron von Rothſchild
Waſſer zu fahren ſagte Dumas und meinte damit es ſei ihm
beſchwerlich von dem einen Ufer der Seine auf dem er wohnte
nach dem andern wo die Akademie lag überzuſetzen Zugleich
aber klingt in dieſem witzigen Wort die Nebenbedeutung an daß
ihm die Akademie ſo fern ſtehe wie Amerika und daß er eben
ſogut über das
Seine wenn er in die Akademie wolle

Shakeſpegare Denkmals in Rom ſtieht hat die Gelegen
heit wahrgenommen Ednard VII für die Ausführung dieſes
Gedankens zu intereſſieren zu dem Viktor Emanuel III ſchon
ſeine Zuſtimmung geäußert hat

Von der BauernfeldStiftung Das Kuratorium der Banern

Die franzöſiſche Akademie und die Dichter Die Sehnſucht der

und Edmond de

und Rückſtändigkeit Barbey d Aurevilly

Es langweilt mich über das

aravbhiſches Buregu iſt in Rom gegründet worden Wie
die deutſche Zentralſtelle für bibliographiſche Auskünſte ſoll auch
dieſes Bureau auf Anfragen einen Bericht über das Vorhanden
ſein beſtimmter Mannſkripte und Dokumente unter Umſtänden
auch Abſchriften und Photographien vermitteln Der Direktor
des neuen Jnſtituts iſt Enrico C
wird der Voſſ elani Aus Stockholm

ta gemeldet Magnetiſche Erdſtröme von
großer Kraſt ein ſog mognetiſcher Sturm machten am
Mittwoch abend ein Telegraphieren auf den ſchwediſchen
Leitungen mehr oder minder unmöglich Jn Zſchachwitz
Lönigreich Sachſen ſtarb im hohen Alter von 88 Jahren am
Donnerstag die Witwe des bekannten Schriftſtelleis und
Dichters Dr Hammer Bruder des bekannten Jagd
malers Guido ammer

Tchte Nachrichten und Telegramme

Potsdam 22 Nov Der Kaiſer traf heute abend aus Kiel
hier ein

Berlin 22 Nov Nach einer Meldung des Gouverne urs
G afen Götzen kehrte der Sekretär Schulz von Songeg nach
Wiedhafen zurück Er hatte mehrere erfolgreiche Geſechte Ein
Bur und fünf Farbige fielen Der Feind hatte 40 Tote Der
Bezirk Langenburg Uhehe Taborg und Muanſa ſind ruhig Jn
Linda iſt es nahezu vollſtändig ruhig im Nordweſten von Kilwa
wurde der Hauptanführer Haſſan Buſchir von ſeinen Leuten
verlaſſen und von einem Akida gefangen genommen Viele
Aufſtändiſche unterwerfen ſich infolgedeſſen Ein großer Haufe
von Aufſtändiſchen richtete am 14 Nov in den MatumbiBergen
bei Kibatta einen ſehr heftigen aber erfolaloſen Angriff auf das
befeſtigte Lager der Schutztruppe aus Marine Jnfantrie unter

d

hatte 55 Tote
ein Stahsarzt Akrodzki griff in den Kampf ein Der Feind

Er dürſte in den Matumbi Bergen noch eine
Zeit lang Widerſtand leiſten da er dort ſchwer zu faſſen iſt

Leitung Otto Sonne
Verantwortlich für den politiſchen Teil Dr Fritz Wichmann für

den lokalen Teil Erich Beuthner ſür Provinzialnachrichten
Albert Herling für das Fenilleton Dr Arthur Ploch für den
Handelsteil Ernſt Böhme für den Jnſeratenteil Carl Romacker
Druck und Verlag von Otto Hendel Sänitlich in Halle g S

aroße Waſſer fahren könne wie über die

r Kleine Mitteilungen Hugo v Habermann der wie
mitgeteilt einen Ruf an die Stuttgarter Akademie abgelehnt hat
iſt nach einer Meldung aus München zum Profeſſor an der
Münchener Akademie der bildenden Künſte ernannt worden Er
übernimmt die Klaſſe des kürzlich verſtorbenen Puofeſſors
Johann Herterich Bezüglich der Notiz über die Empfehlung
n d Roman Jörn Uhl durch Frau Kruppchreibt

Frenſſens daß Herr Guſtav Frenſſen weder Hauslehrer bei
Krupp geweſen iſt noch je irgend ein Mitglied der Familie
Krupp um eine Empfehlung gebeten hat Ein biblio

die Groteſche Buchhandlung zugleich im Namen
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Bacher s Woll Wasch Seife
verhindert das Einlauſen und Berfilzen wollener Strümpfe und
Unterkleidung Allein zu haben bei
Julius Bacher lIallo a Leipzigerstrasse 12
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Diese Weine sind von uns in Doppelwaggons direkt vom Produzenten bezogenund daher trotz des billigen Preises von lieblichem Geschmack ünd grösster be

Wegen ihrer prickelnden Frische werden beide Sorten auch als
kleine Tischweine gern gekauft
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Auf jeden Weihnachtskiſch

gehört eine Police der
Karlsruher Lebensversicherung a

vormals Allgemeine Versorgungs Anstalt
S Venſicherungsbeſtand 537 Millionen Mark

Generalagenten in Halle
Wilhelm Wolf Henriettenftr 23 Carl Erler Steinweg 54

Alfred Hengelbier Magdeburgerſtr 37 p
Vertreter in Halle B J Baer Leipzigerſtr

Bezirkösbeamter in Halle Oberinſpektor Rudolf Minor
Sleinweg 11 II

HEINRICH LANZ MANNHEIM
y Verkäufe

5 n 1901 945 okomobilen e

es 1902 1116 ec 1904 1349 5 S J
reWeel ee Di re S ieser nes ee

er e Absatz See

e e e Se S e er
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II Schnee

I wit Hand und Dampſbetrieb i in losem und ſestem Gebirge
bis zu jeder zulässigen Teufe zum Aufschluss artesischer
Wasser Kohle Sraun u Steinkohlen Kali Oel etc

AMeiselbohrungen huier Garantie von
Diamantbohrungen Kerngewinnungen

Wasserbeschaffung Brunnenbauten Anlagen
für Städte Gemeinden Fabrikzwecke Güter ete

I unter weitgehendster Garantie selbst in schwierigsten
Verhältnissen

Prima Rekerenzen Kosſenanschläge derenwinigst
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D R G M 217402 Patentiert in den meisten Kulturstaaten

ist das herrllehste Weihnachtsgeschenk
die sensationellste Erfindung und ein Wunder

der Feinmechanik
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macht Kindern und Eltern h Freude
pr Stück a mit Hut 3 cm gross Mk 75

b 75c do 47 W Jeitote Aussiattg 10
tranko gegen Nachnahme oder Voreinsendung

Ausland nur gegen Voreinsendung
I Thäringer Patentruppen Verrandgeschäft Coburg 127

ges gesch

Wer nie gewonnen
versuche sein Glück in der nächsten

grossen Gewinnziehung
S am 1 DezemberIm Laufe eines Jahres e engen

über 18 Millionen Mark
zur unbedingten sicheren Verlosung und
baren Auszahlung darunter folgende
Hauptgewinne

2 a M 510000 3 a M 480 000

3 a 1240000 1 a I 180 000
1 a M 150 000 2 a I 85 000 e

Jähr 14 grosso Gewinnziehungen für
lich jeden BeteiligtenDie allergiünstigste Gewinnchance bietet die

aus hundert Mitgliedern bestehende Serien
und Prämien Losgesellschaft

Im ungünstigeaten Fall erhält jeder
Beteiligte einen erhoblichen Teil seines
eingezahlten Beitrages zurück

Monatlicher Beitrag je nach Höhe der Be
teiligung nur M 10 1/2 I 5 I M 2,50Beteiligung jederzeit ohne Nachzahlung
Prospekt gratis
Wilhelm ühbbers Lübeck 107

Bankgeschüäft

Vertreter gesucht

empfiehlt ihre anerkannt beizkräftigſten

Alt Zschenbener

als vorzügliches Heizmaterial für den Hausbedarf
Kohlen Expedition Mansfelder Str 21 Feruruf 63

ohlenpresssteine

Couwolidierte Iallesche Plännerschaft

Neuesler Patent Sohnellröster
robat s

Motorbetrieb dunstfrei röstend und
dunstfrei kühlend

Unübertroffene Leistungen
Lebhafte Nachfrage

Zahlreiche
Nachbestellungen erster Firmen

T Patent KugelSchnellröster
r Gas inſſeebrenner r

für 1/8 1/2 40 kgHand und Maschinenbetrieb stets
gebrauchsfertig geringer Gasverbrauch
r RKugelkaſffeebrennerfür 3 5 8 10 bis 100 kg Hand u Maschinenbetrieb langjährig bewährt

Veber 52,000 Stücke zoliefert

i er in n h

2 an cannts des S
VrAcnbitte

e SWeg cannms uebis
Anuschtgre crornercor e

e e er d eſo Kaſſe ſcgen ſingiſet

Johannes Meyer Goetheſtr 11
De Vertilgnna v Ungeziefer unter Garantie

Zablung nach Erfolg

Pliſen Ifeſſer

Anfertigung
elegant Damen Garderobe
engliſcher Kleider Kollüme
Tadelloſer Sitz Schnelle Lieferung

Ottilie Gobhardt
Steinweg 33 I

Kopierpreſſen

feuer und diebesſichere
Geldkalletten

empfehlen billigſt

Lödnhardt 8 Kohleinger

Gae Fügeleiſen

Garnitur
2 vern Plätten 1 Erhitzer
von Mk S O an

Spiritus oiren u Glüh
stoff Plätten

Anstreicheisen
rlätt u Aermelplättbrettev

Wüäschemangeln
Waschmase nen
Veringmaschinen

Neue Walzer n für alte Wringer
Wäscholeinen Wüäseche

KkKlammern
Wäschetrockner
Gardinenspanner

billigſt bei

Leonhardt
Schlesinger

Feld u Kleinbahnen
Georg Otto Schneider

Leipzig Eutritzſcher StrTel 4315 JFreiladebahnhofſ

Garantiert neue
ungeriſſene gereinigte

änsefedern
mit Daunen verſende ich in Poſtpaketen
oder als Bahngut jedes Quantum per

Pfund Mark 40eine ſortierte Qualität 35
ohne ſteife

Gänſehalbdaunen halbw 00reinweiß 50Gänſedaunen hell 50
weiß 25O ff für Plumeaux 75

g g Nachnahme oder vorherige Zahlung
erpackung frei Nichtgefallendes nehme

zurück Muſter auf Wunſch Auch in
r ere neuen Gänſefedern mit
aunen unterhalte ich großes Lager

zu 45 und 90 Mark das Pfund
Kuclolf Müller

Stolp i Pommoern Gegrundetl878
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